
SCHWIKART. eOorg Du hast mich hetört. Eıne Eınladung ZU Beten München 1988 IDon
BOosco Verlag. S KG 12,80
Dieses Büchlein ist eın kommentar dem Pauluswort „Beite hne Unterlaß!“ ess S74 das
eorg Schwiıkart (geb N1IC ınfach als bloße Redefigur verstehen sondern WITKIıc erNst
nehmen all Im (ırunde hält dem Leser In ständıger 1rekier Anrede eıne Predigt; systematısch
werden dıe Ihemen nacheinander abgehandelt: WdIUuU Deten? Was soll ich beten? WOoO soll ich be-
ten? Wıe soll ıch beten? anchma wırd 1Nan €1 der Aufforderungen und Appelle überdruüs-
S1g, das Grundmodell für das Verständnıs des Gebets ber das espräc| mıt dem Partner der
Freund ist hılfreich Da dıe ungebundene Sprache 1Im Gewand der NTL auitrı hındert e1m
Lesen; manche zerstückelten atze mussen erst mühsam wıeder zusammengesetzt werden. In Se1-
nNeN Aussagen aber wırd der ert. immer wıeder SahlZ konkret, dal se1ıne edanken WIT.  e
eıner Eınführung In das und einem achdenken ber dıe eıgene Gebetspraxıs ANTCSCH
können. Johannes Römelt

PFISTER AXaver: Der VEIrSESSENE dritte Klang. Das ec| des Tısten auf den eigenen Weg
reiburg 1988 Chrıistophorus Verlag. HZ Kl 16,80
IDer ıte]l dieses Buches MmMacC neugler1g, ber ist ohl doch eın wen1g hoch gegrıffen: Be-
griffe W1EeE „Selbstfindung“ und „Selbstverwirklıchung des Christen“ Sınd ZWäaTl och ange nıcht
ıne Selbstverständlichke1i 1ImM kırchliıchen eben, dıe erste Dıiskussion darum ber begann bereıts
VOT etliıchen Jahren un! VEIBESSCH ist s1e auch eute och NnıC SO präsentier! der erTl. ın dıesem
Buch keıne Sanz edanken, onl ber sehr edenkenswertes In ZWO kurzen apıteln
mal ach Arf eiıner Predigt, mal mediıtatıv nNAaC  enken leıtet In verschiedene Gesichtspunkte
des Ihemas ein: „ Woran ich miıch selbst messe”, „„Von der Furcht, ich selbst seın“ „Die Krücken
VO'  —;cun Besıtz“, „ Jesu Weg ZU1 Selbstverwirklıchung“ Selbstverwirklichung ll VOT
em als Selbstwahrnehmung verstanden WwI1IsSsen: als eın en 1m aufmerksamen Kontakt mıt sıch
selbst Wer CS verste. sıch auf siıch selbst besinnen hne eiıner alschen ldylle nachzugehen, der
wırd auch einem wachsamen Engagement In seinem en ähıg Selbstverwirklıchung ist
VOT em 00 amp Selbsttäuschungen; daß S1E auch Freude machen kann, wırd NıC
häufig deutlich So stellt der ert. einselt1g VOT em dıe Negatıvseıten des Alltags und dıe Arbeıt

ihnen heraus, Nn1ıC dıe Faszınatıion der den Charme eiıner Urc| den Gilauben geprägten Per-
sönlıc  eıt Dennoch ann dieses Buch wıirklıche Anregungen Zul UuC| ach dem eigenen Weg
geben. Johannes Römelt

ONHOEFFER, Dietrich (JgemeInsSames Leben Kaiser-Iaschenbücher; 41 München
Aufl 1988 CHhr. Kaıiser. 1208 K 9.80
Es g1bt Bücher, deren Sprache schon jängst hınter dem 'andel des Zeıtempflindens zurückgeblıe-
ben ist, deren Gehalt aber mıt unvermiıinderter Ta Menschen anspricht un miıtreı Man
könnte etiwa das Buch CGuardinis ADer Herr'  D dıesen 'erken zahlen (Janz sıcher ber gehört
Bonhoeftffters „Gemeıinsames en  ‚66 azıl Mag auch der besondere Ruf dieses Bändchens, das
1938 In eıten der sıch verschärfenden polıtıschen Pressionen entstan! dieser Attraktıvıtät be1i-
tragen. Es ist letztlıch ber gerade dıe In harter Auseinandersetzung mıt der glaubensfeindliıchen
Umwelt gewachsene reife Spirıtualıtät, dıe für sıch spricht: dıe Spirıtualıität, dıe In ‚.nichtchristlich-
gesinnter mgebung' dıe gegenseitige Bestärkung der Glaubenden anelınander Mng Es geht
€]1 nıcht ıne Flucht, sondern gerade dıe Ta ZUurT Auseinandersetzung.
Der (Chr Kaılser Verlag mac AUS dıesem Grund den ext dieses '‚erkes VO  i Bonhoeffer och e1n-
mal zugänglıch ın Form eines Taschenbuches Der ext stutzt sıch auf die VOIN Gerhard Ludwıg
Müller un TeC| chönherr bearbeıtete Ausgabe 1Im Rahmen der DB  < an (jeme1nnsa-
INCS eben/Das Gebetbuch der München 198 / 22 Auflage der Gesamtauflage |) und iıst mıt

OSse Römelteinem persönlıchen AaChwOoT'! VO'  —_ Eberhard Bethge bereichert
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